
DIE GRAPHISCHE SAMMLUNG IST TEIL DER ETH-BIBLIOTHEK. 
GS.ETHZ.CH

GLETSCHER &  
STROMSCHNELLEN 
GEZEICHNETE SCHWEIZ 
UM 1800

GRAPHISCHE SAMMLUNG  
ETH ZÜRICH, RÄMISTRASSE 101

1. APRIL – 5. JULI 2026
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ETH Zürich 
Graphische Sammlung 
Rämistrasse 101, E 52, 8092 Zürich, Tel. +41 44 632 40 46 
Die Graphische Sammlung befindet sich im Hauptgebäude der ETH Zürich. 
info@gs.ethz.ch  |  www.gs.ethz.ch  |  facebook.com/graphischesammlung 
Sammlungskatalog Online: www.e-gs.ethz.ch

Öffnungszeiten / Opening hours 
Täglich / Daily 10:00 –17:00, Eintritt frei / free admission 
Geschlossen / Closed: 3. –6.4.2026 (Ostern), 20.4.2026 ab 12:00 / from 12 p.m. 
(Sechseläuten), 1.5.2026 (Tag der Arbeit), 14.5.2026 (Auffahrt), 23.–25.5.2026 
(Pfingsten), 5.6.2026 (Symposium)

ERÖFFNUNG, DIENSTAG, 31. MÄRZ 2026
18:00	 Türöffnung Ausstellungsraum
18:30	 Begrüssung Christoph Bubb, Präsident Stiftung Familie Fehlmann, 

Winterthur, und Linda Schädler, Leiterin Graphische Sammlung 
ETH Zürich. Einführung in die Ausstellung durch die Kuratorinnen 
Susanne Pollack und Linda Vogel

BEGLEITPROGRAMM

Kuratorinnenführung 
Rundgang durch die Ausstellung mit Susanne Pollack und Linda Vogel 
Dienstag, 14. April 2026, 18:30–19:30

Kunst am Montagmittag: Künstlerinnen im Umfeld der Schweizer Kleinmeister  
Linda Vogel im Dialog mit Viviane Maeder, Kunsthistorisches Institut der Universität Zürich 
Montag, 27. April 2026, 12:30–13:00

Zeichenkurs für Erwachsene 
Mit der Schweizer Künstlerin Sieglinde Wittwer, Zürcher Hochschule der Künste 
Samstag, 9. Mai 2026, 10:00–12:00 
Anmeldung bis 3. Mai 2026 unter: info@gs.ethz.ch, Teilnahmegebühr: 20 CHF 

Kunst am Montagmittag: Trachten, Chalets, Steinstossen – Schweizer Volkstum 
Mit Mariko Mugwyler, Graphische Sammlung ETH Zürich 
Montag, 11. Mai 2026, 12:30–13:00

Gletscher damals & heute: Führung durch die Ausstellungen im extract und der 
Graphischen Sammlung ETH Zürich 
Susanne Pollack und Linda Vogel im Dialog mit Nicole Graf, Leiterin Bildarchiv ETH 
Mittwoch, 27. Mai 2026, 18:30–19:30, Treffpunkt: Graphische Sammlung ETH Zürich

Internationales Symposium «Die Schweiz zwischen sublim und pittoresk. Forschungen 
zur Schweizer Zeichnung und Druckgraphik im 18. und 19. Jahrhundert» 
In Zusammenarbeit mit dem Kunsthistorischen Institut der Universität Zürich  
Programm siehe Webseite, Anmeldung erforderlich unter: linda.vogel@gs.ethz.ch 
Freitag, 5. Juni 2026, 9:00–18:00

IM FOKUS: Grand-Tour-Tourismus in der Schweiz  
Miriam Volmert, Dozentin am Kunsthistorischen Institut der Universität Zürich, und 
Danijela Bucher, Kunsthistorikerin und Autorin, im Gespräch mit den Kuratorinnen 
Dienstag, 16. Juni 2026, 18:30–19:30

Kunst am Montagmittag: Eine Reise durch das Berner Oberland mit Caspar Wolf 
Mit Mariko Mugwyler, Graphische Sammlung ETH Zürich 
Montag, 22. Juni 2026, 12:30–13:00

ETH Zürich Public Tours: Kuratorinnenführung 
Rundgang durch die Ausstellung mit Susanne Pollack und Linda Vogel 
Dienstag, 30. Juni 2026, 18:15–19:15 
Veranstaltung im Rahmen der ETH Zürich Public Tours, Anmeldung erforderlich 
unter: tours.ethz.ch 

Caspar Wolf, Unterer Grindelwaldgletscher mit kleinem Schreckhorn, 1774/77, Graphit, Aquarell und 
Gouache auf Papier vergé, 216 × 324 mm, Inv. Nr. Z 85, Graphische Sammlung ETH Zürich

Karl Gotthard Grass, Stromschnelle, 1796/1803, Aquarell über Graphit auf Velin, 139 × 214 mm 
Inv. Nr. Z 969, Graphische Sammlung ETH Zürich

GLETSCHER & STROMSCHNELLEN 
GEZEICHNETE SCHWEIZ UM 1800
1. APRIL–5. JULI 2026

Aus der feuchten, kühlen Höhle hinaus auf die sommerliche Alm, über schmale 
Brücken, vorbei an neugieren Bäuerinnen hin zu den talwärts stürzenden Wasserfällen, 
in deren Nebeln sich zuweilen Regenbögen bilden. 

Die Ausstellung lädt sie ein zu einer Reise durch die eindrucksvollsten Land-
schaften und entlegensten Winkel der Schweiz. Zugleich ist sie eine Zeitreise: 
Denn die Zeichnungen, die sie hier geniessen können, entstanden allesamt um 1800. 
Damals prägten sie massgeblich jenes Bild der «schönen Schweiz» – im In- und 
Ausland – das bis heute nachwirkt. 

Zwischen zwei gegensätzlichen Polen entfaltet sich diese gezeichnete Welt. 
Auf der einen Seite stehen sublime Naturdarstellungen von überirdischer Klarheit: 
Bergmassive, Gletscherzungen und schroffe Felswände. Ihnen gegenüber begegnen 
uns intime, lebensnahe Szenen und Dinge des Alltags: junge Bauern beim Stein
stossen im Appenzell, geflochtene Strohkörbe, Milchkübel und Heugabeln oder eine 
Mutter, die am Abend mit ihren Kindern vor dem Haus sitzt, während der Vater im 
Hintergrund seine Pfeife raucht.

Aus dem ebenso umfangreichen wie hochkarätigen Bestand von über 
4’000 Zeichnungen Schweizer Kunstschaffender der Graphischen Sammlung ETH Zürich 
– darunter so schillernde Namen wie Caspar Wolf, Johann Ludwig Aberli oder 
Sigmund Freudenberger – wurde für diese Ausstellung eine Auswahl getroffen, die 
sowohl das Auge von Schweizenthusiasten anspricht als auch jene begeistert, 
die sich an der Meisterschaft der Zeichenkunst um 1800 erfreuen.

Kuratiert von Susanne Pollack, Graphische Sammlung ETH Zürich und Linda Vogel, 
Kunsthistorisches Institut der Universität Zürich

GLACIERS & RAPIDS 
DRAWN SWITZERLAND AROUND 1800
1 APRIL–5 JULY 2026

Emerging from the damp, cool cave and onto the summer pastures, across narrow 
bridges, past the curious gaze of farmers, onward towards cascading waterfalls where 
rainbows sometimes form in the mist. 

The exhibition invites you to explore Switzerland’s diverse landscapes, from its 
mesmerizing peaks to the wild and unseen remote corners of nature. At the same time, 
it opens up a journey through time, presenting drawings created around 1800. 
Around this time, they had a decisive influence on the image of ”beautiful Switzerland“— 
both at home and abroad—which continues to have an impact today. 

This drawn world unfolds between two contrasting poles. On the one hand, 
there are sublime depictions of nature in its breathtaking clarity: mountain ranges, 
glacier tongues and rough rock faces. On the other, we encounter intimate scenes 
and everyday life: from traditional farmhouses filled with woven straw baskets, milk 
buckets and pitchforks, to young farmers stone-putting in Appenzell, or a mother 
sitting in front of her home with her children in the evening, while the father puffs on 
his pipe in the background.

From the equally extensive and high-quality holdings of the Graphische 
Sammlung ETH Zürich, comprising more than 4,000 drawings by Swiss artists, 
a selection has been made for this exhibition—including works by such outstanding 
figures as Caspar Wolf, Johann Ludwig Aberli, and Sigmund Freudenberger—that 
appeals both to enthusiasts of Swiss landscapes and to those who admire the mastery 
of drawing around 1800.

Curated by Susanne Pollack, Graphische Sammlung ETH Zürich and Linda Vogel, 
Department of Art History, University of Zurich

Während der Eröffnung und Veranstaltungen könnten Fotos mit Ihrer Person gemacht werden. Sie stimmen zu, dass diese ohne 
finanzielle Entschädigung, bzw. zeitliche oder örtliche Einschränkungen verwendet werden können. / Photographs may be taken of 
you during the opening and events. You agree that these may be used without financial compensation or time or place restrictions.

Dieses Projekt wird unterstützt durch: 
This project is supported by:

S T I F T U N G

Familie Fehlmann

Die Graphische Sammlung ist Teil der ETH-Bibliothek. | The Graphische Sammlung ETH Zürich is part of the ETH Library.


